
Frl i 33

ee

J

a

n
à

o

e o

a
Wei

rS

e S S

n

e e

e

s J

c

22

Bezugspreffezr
Halle monatlich bei zweimaliuſſen ung 7 So ark vieriehedriso

22 S urch e Poſt monatl
25 mk vie teljährl 23 75

eiaſ a Zu ellungsgebühr Be
ſellungen werden ron allen Reichs
reſtenſtelten engenommen Im
amtlich Zeitungsverzeichnis unter
Ccale Zeitung cingetragen Für
unrerlongt eingegangene Manu
ſtripte nird leine Gewähr i der
nommen Nachèruck nur mit der
Qu ellenangade SaaleZeitung ge
ſtattet Fernr der Schriftleuung ir
1140 der Anzeigen bug Ur 1103
u 1153 der bezugs Abg Nr 1133

Abend Ausgabe

Saale deitung
Fün und ünfzigſter Jahrgang

Anzelgenpeelffet
die s geſpaltene 34 mm dreite Milli
meter zeile oder deren Raum 60 Pf
Fami ienanzeigen 40Pf Reklamen
die 92 mm breite Millimeterzeile

50 Mark Anzeigen nehmen an
unſere Geſchäft ſtellen u ſämticht
Anzeigengeſchäfte Erfüllungsortt
h alle Erſcheim täglich 2 mal
Sonntag und Montag mal
Schriftleitung und Haupt Ge
ſchäftsſtelle Halle Neue Prome
naöz 3a Gr Brauhausſtr 17
eben Geſchäftsſtellen Große
Ulrichſtraßz 52 und Markt 24
PoſiſcheckKento Leipzig Ur 4009

Amerikas Ablehnung
Was die Saale Zeitung heute in ihrem Morgenblatte

im Depeſchenteil bereits über die ablehnende Antwort
Amerikas auf die deutſche Note mitteilen konnte wird jetz
amtlich durch folgendes Wolff Telegramm beſtärigt

Wafſhington 22 April Reuter Die Regierung
hat Deutſchlands Bitte Harding möchte in der Reparations
frage vermitteln abgelehnt jedoch eingewilligt we ren
Deutſchland eine geeignete Unterlage für
Verhandlungen biete in Erwägung zu ziehen die
Sache zur Beratung der Alliierten zu bringen n einer für
dieſe annehmbaren Weiſe damit die Verhandlungen ſchleu
nigſt wieder aufgenommen werden können Hucçhes Note

ſpricht erneut die Hoffnung aus daß Deutſchland
ſchnell für eine Verhandlungsgrundlage geeignete Vorſchläge
formulieren werde

Siedehitze in Paris
Paris 22 April Eig Drahtnachr Die Meldung

daß die Note der deutſchen Regierung in Waſhington einge
gangen iſt und der Jnhalt dieſer Note erregen hier gewal
tiges Aufſehen Die Pariſer Preſſe befindet ſich in fieber

e Auſregung Harding muß ablehnen das iſt Tie
zarole die durch alle Blätter geht Am wildeſten zeigt ſich
der Matin Die Beiſetzungsfeierlichkeiten
in Potsdam haben der Welt bewie en daß Deutſchland
zoch ganz und gar monarchiſtiſch geſinnt iſt Jeder der
zie Bilder von diefen pomphaften Feierlichkeiten geſehen hat
veiß welcher Geiſt jenſeits des Rheins Die Ver
einigten Staaten werden aber mit einem Karſerthron
Deulſchlands nichts zu tun haben wollen Jm übrigen iſt
man in hieſigen politiſchen Kreiſen der Anſicht daß die
eutſche Note einer der vielen deutſchen Mißgriffe iſt denn

Zardirg habe ſeine Anſicht über die Vermittlungsaktion
Amcrikas bereits unzweideuntig genug mitgeteilt

Sinòö wir größer als unſer
Schickſal

Von A Erkelen z Düſſeldorf M d R
Der Menſch kann ſich irren im Guten und im Schlechten

Es iſt zwar nicht des Landes Brauch zu bekennen wann und
wo man ſich irrt Ausnahmsvweiſe möchte ich aber doch einen
Irrtum bekennen Jch habe mich geirrt weil ich nämlich
geglaubt habe die von London angedrohten Gewaltmaßnah
men würden zu jener großen Probe führen durch die wir
Europa und die Welt noch einmal hindurch müßten Man
nahm damals an die Neubeſetzung Düſſeldorfs und Duis
zurgs die angedrohte Zolllinie am Rhein die Ausfuhrabgabe
ſeien gut überlegte raffiniert ausgedachte Drohungen ge
weſen denen die wohlvorbereitete Vollſtreckung auf dem Fuße
folgen werde Heute weiß jeder Mann daß dieſe Annahme
falſch war Die Drohungen waren nicht über
legt Die Ausführung war nicht vorbereitet
DerganzeSpukwarbloßmit großem Geſchreiin die Wert geſetzt worden weil die engliſchen und
franzöſiſchen Staatsmänner geglaubt hatten jede laut ange
kündigte Strafe werde Deutſchland weich und nachgiebig
machen Und als dieſe Annahme durch die Tat widerlegt
wurde entſtand jene r Verlegenheitspauſejenes Geraune und Getuſchele jenes Beraten und Reden an
deſſen Endpunkt wir jetzt ſtehen Gewiß die Beſetzung der
Städte wurde mit militäriſcher Pünktlichkeit und mit ſchnell
zuſammengerafften Truppen herbeigeführt gewiß ſetzte
pünktlich all die Schikaniererei ein die mit ſolcher peaceful
perſination unter dem Strahlenbanner der weſtlichen Demo
kratie verbunden iſt Aber Lann ſtockte die Geſchichte

Nun ſtehen wir vor der zweiten Auſlage Sind die
Drohungen zum 1 Mai ernſter beſſer durchdacht eingehender
vorbereitet als die zum 5 März Niemand kan das bejahen
oder verneinen Eins iſt ganz gewiß beſſer wie damals
nämlich die BVearbeitung der öfſentlichen Meinung Wir
leſen vom Kriegsrat in Paris von Einberufung zweier
Jahresklaſſen in Lyon vom Marſch tief nach Weſtfalen hin
ein vom Kohlenzoll der drei Goldmilliarden bringen ſoll
a a m In der preußiſchen Landtagswahl habe ich in Ver
ammlungen öfter dieſe und andere n ſeaen angekündigt
für den 5 März Sie blieben aus Nun ſind ſie da und man
konnte ſich eben bei der Ankündigung nur im Datum irren
nicht mehr

Was ſteht uns bevor Hier ſoll lein leerer Opti
mismus gepredigt werden Die Lage iſt ſehr ernſt
Statomänner ſind wie gewöhnliche Sterbliche wenn ſie eine
Dummheit erfolglos gemacht haben mochen ſie die zweite
um die erſte zu recht ertigen Deshalb muß man alles für
möglich halten alles Nur darf man i glauben daß das
Schlimmſte die Franzoſen auch nur eine einzige Goldmiuion
weiter brächte als ſie jetzt ſind Und darin liegt un
fere Kraft Uber es macht ſo hin und wieder den Ein
druck als begännen wir das zu vergeſſen Es ſcheint Leute
zu geben die glauben ſchließlich müſſe Deutſchland wieder ſich
opfern damit der zur Zuſammenbruch verhindert
wird Wir haben ſeit November 1918 Europa
oft genug gerettet nun ſollen die anderens mal retten Sie ſind daran mindeſtens ſo intereſſiert
wie wir Wenn wir 226 Goldmilliaxden und mehr unter

ratten wir vielleicht mal wieder Europa aher uns

ſcheidun g hinter denen alles zurüctreten muß
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geht es dabei viel ſchlechter als wenn Foch am
1 Mai am Weltfeiertag der Arbeit denMarſch nach Serlin antritt Laſſen wir uns doch
nicht einreden daß es dem franzöſiſchen Volk jetzt Freude
mache und Begeiſterung wecke wenn zwei Jahresklaſſen ein
gezogen werden Der Poilu iſt genau ſo kriegsmüde wie
es 1918 unſer Muſchkote war

Es kann nicht oſt genug geſagt werden daß jetzt alles
ron unſerer Nervenkraft abhängt Die Regie
rung mag im Rahmen des Möglichen neue Vorſchläge machen
Der Himmel gebe ihr endlich die Kraſt das was im deutſchen
Volke an gutem Willen zum Wiederaufbau und zur Ent
ſchädigung vorhanden iſt in gute Vorſchläge zu faſſen Sie
ſoll anbieten was wir bei einer reichlich optimiſtiſchen Auf
faſſung unſerer Lage leiſten können Ohne Optimismus
hat noch niemand etwas Großes ſchaffen
können Aber auch das Beſte was ſie bieten kann bleibt
weit hinter dem zurück was der freonzöſ ſche Rentner er
wartete Und deshalb müſſen wir entſchloſſen ſein
zuertragen was an Schwerem kommt Jetzt gilt
nicht Geſchäft und nicht das Gejammere Jetzt gilt es
den Nebelzerreißen der um und in den Köpfen der
Sieger liegt Das koſtet wahrſcheinlich große Opfer be
ſonders wirtſchaftliche Opfer Aber jetzt ſtehen gewaltige
nationale politiſche Aufgaben zur Ent

Darüber hinaus gilt es ſich ſo ein zurichten daß wir
durch eigene Kraft die Schäden möglichſt über
winden Dazu gehört daß wir weniger als bisher unſer
ganzes wirtſchaſtliches Daſein auf die Ausfuhr einſtellen
Mit anderen Worten Wir müſſen unſereninneren
Markt ausbauen Das heißt aber nichts anderes als
ſiedeln in großem Umfangeſiedeln Aus allen
außenpolikiſchen Kriſen wächſt dieſe Erkenntnis immer deut
licher hervor

Bürgerliche Abjage an die ſozialiſtiſche
Kegierung Sachſens

Die bürgerlichen Parteien des ſächſiſchen Land
t haben geſtern gemeinſam folgende Erklärung ab
gegeben

Nach den Feſtſtellungen dte die Regierung am 7 April
gegenüber der kommuniſtiſchen Partei gemacht hat erſcheint
uns mit den Jnter ſſen des Land s die Tatſache unvereinbar
daß die Regierung in ihrem Beſtande nach wie vor lediglich
ron der Unterſtützung der kommuniſtiſchen Partei abhängt
Aus dieſem Umſtande und aus Aeußerungen einzelner
Miniſter und aus Forderungen der Regierungspart ien geht
hervor daß ſich die jetzige Regierung als reineKlaſſen Parteiregierung in ſcharfen Gegenſatz
zu dem in den necht ozialiſtiſchen Parteien vertretenen Teil
des Volkes ſtellt Wir werden unſerſeits dieſen Gegenſatz
dadurch kundtun daß wir die Gehälter der Miniſter
ablehnen

Die Linke des 2 tat überraſcht obwohl der Schritt
ihr kurz vorher durch einen Zwiſch nträger bekannt geworden
war iniſter Heldt der ſich auf ſeinen Abgeordneten
platz begeben hatte verließ gleich den anderen Linkspartei
lern auf einen Wink des Unabhängicen Müller das Haus
ſo daß die Beſchlußunſähigkeit des Hauſes hergeſtellt und
damit wieder einmal für kurze Zeit das Miniſterrehalt und
damit die Regierung gerettet waren Vizepräſident Dr
Wagner fand das richtige Wort als er dieſes Gebaren
als eine Deſertion brandmarkte

Deutſchlanös neue Vorſchläge
Wie die Berliner Blätter mitteilen wird die deutſche

Regierung heute an die Reparationckommiſſien eine Note
ergehen laſſen in der Vorſchläge für den Wiederaufbau
Frankreichs gemacht werden

Zu der von der Reichsregierung an den Präſidenten der
Vereinigten Staaten gçerichteten Note ſchreibt die Ger
mania Zu der Gewiſſenhaftigkeit und dem Verantwortlich
keitsgefühl der Männer denen die dornenvollen Aufgaben
der Regierung zufallen darf das deutſche Volk das Zuirauen
haben daß ſie alle rege und möglichen Folgen
des Schrittes ſorgſam erwogen haben der zum zweiten Male
das deutf chickſal in die Hände des mächtigen Volkes jen
ſeits des Ozeans liegt Man wird gut iun darauf zu ver
trauen daß Recht und Gerech igkeit noch nicht in der Welt
ausçeſtorben ſind
Jnm B wird n Das Telegramm an den Präidenten 7 iſt der höchſte Beweis des Vertrauens den
emals eine Nation dem Oberhaupt einer anderen Nation
argebracht hat Man hat in Deutſchland aus den bisherigen

Reden und Taten des Präſidenten Harding den Eindruck ge
winnen können daß er und ſeine Regierung die große Sache
des Friedens und der Weltordnung an die Spitze ihrer Er
wägungen ſtellen Das Blatt hofſt daß die klug und nüch
tern urteilenden Männer im Weißen Lauſe und im Senat zu
Waſhington es verſtehen werden ihr groß s m rauiſches Ge
wicht in die Wagſchale zu werfen damit die Weltwertſchaft
endlich zur Ruhe und Geſundung gelangt

Wie der Vorwärts bemerkt Wnnen die Geguer
Deutſchlands aus dem Schritt der r Reg erung den
Verhandlungswillen Deutſchlands erkennen Auch dieMarie Kriük der i bei e kein Vor e e

egierung entgehen kann e um wa neueGewalttates h de Batt genommen werden
Mögen wir in ſchland auch über manches was unſere

Beginn der Lokomotivenklieferu

eile lanta wirkungen gegenüber den

riſche ſtumpfſinnige Sanktionspolitik in dem Verho ten
Deutſchlands völlig vergeblich ihre Rechtfertigung u t

Die Rechtspreſſe ſteht dem Schritt der Reichsregierung
ablehnend gegenüber da ſie in ihm wenig Ausſicht auf Er
falg ſicht

Es wird vorausſichtlich am Montag die Reichsreg erung
die Ausſchüſſe des Reichsrates und des Reichstages mit der
Stellungnahme der deutſchen Regierung zu dieſem Problem
bekannt machen und am Dienstag wird Dr Simons ahr
ſcheinlich Gelegenheit nehmen im Reichstage die an die
Reichsregierung gerichteten Jnterpellationen in der Ent
ſchädigungsfrage zu beantworten

Deutſchland lehnt die Golöforderung ab
Wie wir erfahren iſt die Tuntwortnote der deut

ſchen Regierung auf die Forderung nach Ueberführung
des deutſchen Goldbeſtandes in das beſetzte Ge
biet fertiggeſtellt worden und wird vorausſichtlich heute ver
öſfentlicht werden Nach Jnformationen von anderer Seite
lehnt die deutſche Antwortnote die Forderung ab unter
Hinweis darauf daß es ſich dabei um privaten Beſitz
handelt über den der deutſchen Regierung keinerlei Ver
fügungsrecht zuſteht

Eine deutſche Kote wegen der
Lokomotivkeferungen an Polen

Die deutſche Regierung die am 1 April verpflichtet
war mit der Lieferung von 359 Lokomotiven an Polen zu
beginnen hat an den Oberſten Rat in Paris eine Rote ge
rich et in der ſie beſondere Bedingungen mit der Lieferung
der Lokomotiven verknüpft Die Lokomotirenſrage war ſeit
langer Zeit ſtrittig und eine Einigung konnte zwiſchen den
xolniſchen und deutſchen Unterhändlern nicht erzielt werden
Jnſolgedeſſen übertrug der Oberſte Rat die Entſcheidung
einer japaniſchen Schiedskommiſſion Dieſe hat dahin ent
ſchieden daß die deutſche Regierung 350 Lokomoliven an
Polen auszuliefern habe Am 1 April ſollten dieſe Liefe
rungen beginnen Die deutſche Regierung hat jedoch dieſen

Termin bisher nicht rn z u Tee dieoben erwähnte Note gerichtet in der ſie erklärt e vorn eine Erklärung der pol
niſchen Regierung verlange daß diſe die Integrität der
deutſchen Grenze anerkenne Die polniſche Regierung wen
det ſich gegen dieſe Verquickung politiſcher Fragen mit wirt
ſchaftlichen Die Entſcheidung des Oberſten Rates in dieſer
Frage ſteht aber noch aus

Hötz verweigert die Ausſagen
Hölz verweigert die Ausſagen über die ihm zur Haſt gelegter

Straftaten und will nur vor dem zuſtändigen Plauener Ge
richt ausſagen Die außerordentlichen Gerichte erkenne er
nicht an und werde wenn man gegen ihn in Berlin verhandle
während der ganzen Sitzungen ſchweigen Durch ſeinen Ver
teidiger proteſtierte er dagegen daß man ihm als Unter
ſuchungsgefangenen Anſtaltskleider gegeben habe und er ſeine
Zelle nur mit gefeſſelten Händen verlaſſen dürfe

Sozialdemokratiſche Agitation auf

Schleichwegen
Die Arbeitsgemeinſchaft ſozialdemokratiſcher Lehrer

hat ſich die Ueberführung des Deutſchen LehrerVereins in
eine ſozialdemorratiſche Gewerkſchaft zum Ziel gert Das
plaudert der Vorwärts in einer Notiz vom 17 April 1921
ganz offenkundig aus Es liege im Intereſſe des Sozialismus
wie der Partei den neurralen Lehrerverein geſchloſſen zu den
freien Gewertſchaften hinürerzubringen Dieſer Fall iſt nicht
vereinzelt Das neue Statut das der jetzigen Tagung der
Bühnengenoſſenſchaſt zur Beratung vorliegt enthält gleich
falls die Beſtimmung daß die Vühnengenoſſenſchaft eine
freie Gewerkſchaft ſein ſoll Jn dieſem all iſt die partei

politiſche Abſtempelung beſonders ſchwerwiegend da die
Bühnengenoſſenſchaft tarſächlich eine Zwangsorganiſation iſt
nur ihre Witglieder finden nach dem Tariſvertrage Anſtellung
an deutſchen Bühnen Auch die Verſchmelzungsveſtrebungen
innerhalb der größeren Kriegsbeſchädigten und Kriegs
hinterbliebenenVerdände ſcheitern an der parteipolitiſchen
Einſtellung des Reichsbundes deutſcher Kriegsbeſchädigter
und Kriege hinterbliebener Der Zentralverband der Kriegs
beſchädigten lehnt es mit Recht ad von ſeinem Grundſatz
ſtrenger parteipolitiſcher Reutralität der ſachlich allein be
gründet iſt abzugehen Der Reichsbund iſt allerdings nach
außen hin neutral tritt aber praktiſch für die ſozialiſtiſchee
Parteien ein

Reich und Gemeinden
Jn kommunalen Kreifen iſt in der letzten Zeit immer unem

genehmer empfunden worden daß die Reichsgeſetzgebung in die
Selbſtverwaltung der Gemeinden eingreifen mußte ohne daß es
dieſen und ihren Organiſationen möglich war vorher ihre
Anſichten und Wünſche zur Geltung zu bringen Es wird des
halb in kommunalen Kreiſen mi Freuden vegrüßt werden daß

die demokratiſche Fraktion des Reichstages auf Anregung der Abg
Oberbürgermeiſter Külz und Senator Dr Peterſen die Schaf

e e e e e e 1 a PeensJ von folgendeCrwareke leiten laſſen Die Geſetzgebung des Reiches hat in

ſtändig wachſenden r unmittelbare und mittelbare Aus
mmunalen Selbſtverwaltungskörpern
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zur Folge Die politiſche wirtſchaftliche und kulturelle Entwick
lung zwingt Reichstag und Reichsregierung viel öfter als früher
zu geſetzgeberiſchen Arten die für das Leben der Gemeinden von
weiltragender Bedeutung ſind Es ſei in dieſer Beziehung nur
an die ganze Steuergeſetzgebung an die r r
gebung an die Erwerbsloſenfürſorge an das ietengeſetz
an das Grundſchulgeſetz und an das Reichs ugendwohlfahrtsgeſetz
erinnert Für die Zukunft wird die Behandlung der Kommuna
liſterungsprobleme in gleicher Richtung wirken Die deutſchen Ge
meinden und ihre Organiſationen empfinden im Einblick auf dieſe
Entwicklung das Bedürfnis nach einer Stelle im Reichstag in der
alle dieſe geſetzgeberiſchen Fragen in gegenſeitiger Fühlungnahme
einer eingehenden ſachverſtändigen Vorerörterung unterzogen wer
den können Die Erfüllung dieſes berechtigten Wunſches liegt auch
im Jntereſſe der Reichsgeſetzgebung ſelbſt da die praktiſche Durch
führung vieler Geſetze und ihre Wirkung dem einzelnen Staats
bürger gegenüber in den Gemeinden beſonders fühlbar wird Der
Wert der geſetzgeberiſchen Aufgaben des Reichstages wird weſent
lich dadurch gefördert werden können daß die Beratungen und
Vorbereitungen von einem Ausſchuß geleitet werden in deſſen
Zuſammenſetzung die Kenntnis der beſonderen Eigenart der kom
munalen Verhältniſſe nachdrücklich zur Geltung kommt

Drei Unrichtigkeiten
Jn der mehrheits ſozialiſtiſchen Preſſe tauchen jetzt

allerlei Mitteilungen auf die geeignet ſind die Parteigegen
ſätze noch mehr zu verſchärfen als es ohnehin bedauer
licherweiſe der Fall iſt Da ſie außerdem in offenbar tendenziöſer
Abſicht verbreitet werden iſt es notwendig ſie richtig zu ſtellen
Die Korreſpondenz des Herrn Heilmann behauptet die Demo
kraten hätten wohl ein Dutzend mal durch Herrn Alexander Do
minicus die feierliche Erklärung abgeben laſſen ſie würden unter
keinen Umſtänden weder an einer Minderheitsregierung noch an
einer Rechksregierung teilnehmen Das letztere iſt richtig das
erſtere falſch Die Demokraten haben lediglich erklärt ſie würden
keine Minderheitsregierung nach dem Vorbilde der jetzigen Koa
lition im Reiche eingehen Ferner bringt der Vorwärts zwei
Falſchmeldungen Er behauptet der Wechſel zwiſchen Dominicus
und Schiffer ſei auf Drängen der Rechten zurückzuführen Es
iſt bedauerlich daß das ſozialiſtiſche Zentralorgan eine ſo unſin
nige Falſchmeldung weitergeben kann Wir ſtellen ausdrücklich
feſt daß daran kein wahres Wort iſt Die demokratiſche Fraktion
würde ſich an keiner Regierung beteiligen deren Perſonalbeſtand
non einer Rechtspartei mitbeſtimmt würde Schließlich ſchreibt
der VPorwärts über den neuen Finanzminiſter Herr Saemiſch
t ſich bisher als Gegner einer energiſchen Grundſteuer erwieſen

Wir haben keinen Auftrag für Herrn Saemiſch eine Erklärung ab
zu m Viſſen aber daß dieſe Nachricht des Vorwärts un
richtig iſt

Selbſtbeſtimmungsrecht für das
Memelgebiet

Ohne die Bevölkerung zu befragen hat man das ganz
deutſch empfindende Memelland vom Vaterland rennt
Noch heute weiß die Bevölkerung nichts über ihr zukünftiges
Schickſal Soll es wirklich mit dem nebelhaften neuen Staate
Litauen vereinigt werden Zur Empörung der ſtreng prote
ſtantiſchen Einwohner arbeitet der frühere konſervative Ab
geordnete Gaigalat dafür Das Memelland will bei d
land bleiben Bei der Abſtimmung im Jahre 1919 en
90 Prozent der Bevölkerung dafür geſtimmt Das Selbſt
beſtimmungsrecht der Völker gilt aber nach dem Willen
Frankreichs nur wenn es ſich gegen Deutſchland richtet So
ange Frankreich den Feindbund nach ſeinem Willen leitet
ſt keine Hoffnung auf Erfüllung dieſes Wunſches Dann will
das Memelland wenigſtens ſelbſtändiger Freiſtaat wie
Danzig werden Die bisherigen Erfahrungen beweiſen daß
es möglich iſt

Her engliſche Bergarbeiterkonflikt

Die r des Grubenarbeiterkonfliktesgat noch keine Fortſchritte gemacht Der Vorſchlag
Lloyd Georges zur Bildung eines nationalenLohnrates entſpricht überhaupt nicht den Ab
ſichten der Grubenarbeiter Hartshorn derGrubenarbeiterabgeordnete aus Wales ſagte über dieſen
Vorſchlag in einem Geſpräch mit dem Korreſpondenten des

Anterhaltungsbeilage der Saale Zeitung
Sonnabend 23 April Jnhalt Seine Konkurrentin Roman von
Fritz Gantze r Kloſter Teufelsſchach Eine Legende von Hans
Gäfgen Der Angorakater Von A Kinsky Theater im
Reich Leipzig Oldenburg Die Woche des Films Bunte
Zeitung Literatur

Vom Maler Hermann Heſſe
Von

Franz Karl Ginzkey
Nachdruck verboten

Schon meine erſte Begegnüung mit Hermann Heſſe haftet
mir durchaus maleriſch in der Erinnerung Jch ſtand am
Schweizer Uſer des Bodenſees zwiſchen Steckborn und Ver
lingen dort wo der See die Schultern ſtrafft und ſich anſchickt
wieder zum Rhein zu werden dort ſtand ich auf der See
terraſſe einer kleinen Penſion und fah den eben erſt berühmt
gewordenen Dichter des Peter Camenzind in einem Kahn
ſich nähern der ihn von drüben aus dem Badiſchen brachte
wo im Dorfe Gaiengofen ein niedliches altes Bauernhäus
chen ſtand in das er ſich romantfſch eingemietet hatte Hefe
ſtand aufrecht im Kahne nur mit einer Schwimmhoſe be
kleidet Er war von der Uferſonne tief gebräunt und hielt eine
prächtige lIangſtielige Glockenblume in der Hand gleich einem
Zeichen ſeiner Freude am heilig Schönen das er mir in
Güte und gutem Verſtändnis überreichte Hätten wir damals
kein einziges Wort mitſammen geſprochen der Augenblick wäre
doch vom Weſentlichen erfüllt geweſen Himmel See und ſanft
ſich wiegendes Land erſchienen mir als verklärte Rahmen ſei
ner Perſönlichkeit alles formte ſich ins Bildhafte beruhte im
Frohmut der Farbe blieb mir in ſeiner geſchloſſenen Leucht
kraft unvergeßlich Schon damals empfand ich daß Heſſes Art
durchaus im Maleriſchen beruhe daß er Geiſt nicht anders
kredenzen könne als in farbig harmoniſcher Form daß er zum
letzten Bekenntnis ſich erſt in der Freude des Bildhaften auf
ſchwinge Auch ſeine Freunde ſuchte er am liebſten unter den
Malern und ſo war es ſchließlich nicht verwunderlich daß
er plötzlich ſelbſt als Schaffender zugriff wo er bisher nur Zu
ſeher geweſen daß er ob nesſtbei ob für immer bas wiſſen

Reich vormochte das neue wohlvertraute und doch
iten neuer Juallem deshalb verlocken weil es ihm die Sel

wir noch nicht unter die geliebte Gilde der Maler ging

Evening Standard Jch fürchte daß es nach der geſtern
vom Premierminiſter abgegebenen Erklärung wenig
Hoffnung mehr auf eine Löſung des Konfliktes undeinen dauerhaften Frieden in der Ver bauinduſtrie gibt
Der nationale Rat den die Regierung bilden will iſt kein
nationaler Lohnrat im Sinne der Arbeiter ſondern nur
eine nationale Kommiſſion die als letzte Jnſtanz auftreten
wird Anſtatt eines nationalen Rates im Sinne der Ar
beiter unterſtützt die s erung nur den Vorſchlag der
Grubenbeſitzer mit dem Zweck einen Lohnrat für t
Vezirke zu bilden mit einer nationalen Kommiſ
ſion an die der Rat die ſchwierige Lohnfrage verweiſen
kann Die Arbeiter in Vorkſhire die wahrſcheinlich
in der r am t den Ausſchlag geben werden
haben ihre Delegierten beauftragt am Freitag für die Be
willigung der e her bie We hen zu ſtimmen
bevor Unterhandlungen über die Löhne begonnen werdenHerbert Smiths der Hauptführer des Hortſhirer Arbeiter
bundes und zurzeit Vorſitzender der nationalen Föderation
tritt heſtig gegen den Vorſchlag der Grubenbeſitzer r die
Löhne für dieſen Bezirk zu regeln obwohl dieſer Vorſchlag
ſür die Grubenarbeiter von Yorkſhire vorteilhaft ſein
würde

Die Anſchlußfrage
Aus Jnnsbruck wird gemeldet Der Landeshauptmann

erklärte den bei ihm erſchienenen Pr ſſevertretern über die
Ziele der Volksabſtimmung Der Landtag wird vor der Ab
ſtimmung durch die Landesregierung die Bundesregierung
auffordern das Ergebnis der Volksabſtimmung in Tirol
durch eine Abſtimmung in den übrigen Ländern zu ergänzen
Auf Grund der Volksabſtimmung in ganz Oeſterreich ſoll
die rn an den Völkerbund herantreten undmit Berufung auf Titel 88 des Friedensvertrages die Aufhebung des Anſchlufwerbotes verlangen Gleichzeitig dürfte
die Bundesregierung Verhandlungen mit Deutſchland wegen
der Durchführung des Anſchluſſes einleiten Sollte der le ale

Weg z einem Ergebnis nicht führen ſo wird die wirtſchaft
liche Not und die Schwere der Zeit automatiſch zu einem

r führen Die weiteren Konſequenzen di ſer
otlage werden ſich von ſelbſt ergeben Die Nahrungsmittel

einfuhr für Oeſterreich wird auf zwei Milliarden weizer
Franken jährlich geſchätzt ohne daß ausreichend induſtrielle
Roöglichkeiten vo anden wären dieſe Einfuhr durch Aus
fuhr nach dem Auslande zu decken Daß die Entente e
lich zwei Milliarden für Oeſterreich opfern ſollte muß al
ausgeſchloſſen erachtet werden Würde aber Oeſterrrich in
ein areeg r aufgenommen ſo hätte es derartige r w ſtrieller Betätigung daß es ſeinenLe nsunterhalt ohne Schuldenwirtſchaft decken könnte
Wenn ſolche Wege ausſichtslos ſind dann ſtehen wir vor den
ſchlimmſten Hungerrenolten in ganz Oeſterreich

Deutſches Reich
Die religiöſe Kindererziehung Dem 22 Ausſchuß des

Reichstages lagen eine Reihe von Anträgen zur Frage der
religiöſen Kindererziehung vor die ſich nach dem Prinzip des
Vertrages oder der freien Vereinbarung zwiſchen den Eltern
unterſchieden Die erſtere Richtung r x derbayeriſche Volksparteiler Leicht auch mit Rückſicht auf die
bisherige bayeriſche Geſetzgebung und der deutſchnationale
Mumm der den Vertrag vor der Ehe geſchloſſen haben will
während in der Ehe freie Vereinbarung
Sozialdemokrat Radbruch der Volke parteiler Kahl und der
Demokrat Korell ſtellten ſich auf den Standpunkt der freien
Einigung die allein das gleiche Recht der Frau zum Manne
herſtelle und den allgemeinen ſittlichen Auffaſſungen ent
ſpreche die zarte religiöſe Dinge nicht zum Gegenſtand eines
Rechtsgeſchäfts zu machen erlauben Gegen die Stimmen
des entſchied man ſich für den Grundſatz der freien
Vereinbarung Es ſoll verſucht werden für die verſchiedenen
Anträge eine einheitliche Formulierung zu finden

Der Ausſchuß über die Beamtenangelegenheiten beſchäf
tigte ſich geſtern mit der Abgrenzung des Tätigkeitsgebietsdieſes r gegenüber dem Haushaltungsausſcuſfe
Man war der Meinung daß über alle Fragen finanzieller

als dortige Ortsverein der V K
u

lten ſoll Der

mit den Vertretern der Spitzenorganiſationen der Beamten
über den Nachtragsetat der Beamten in die
Beſoldungegrupen ſtattfinden

Nach der Unterſuchung der Verhältniſſe bei der Staats
polizei für Thüringen durch eine Kommiſſion aus dem Reichs
miniſterium des Innern wurde der Leiter der Staatspolizei
Major MüllerBrandenburg der frühere Leiter des republi
taniſchen Führerbundes beurlaubt gegen den im Landtage
ſchwere Bedenken erhoben waren r dürfte auf ſeinen
Poſten nicht zurückkehren

Die Arbeiter der Chem Fabrik P Beiersdorf Co in
Hamburg traten am 19 d M kurz nach Beginn der Arbeit
in den Streik weil die Fabrikleitung aus Anlaß der Bei
ſetzung der früheren deutſchen Kaiſerin die ſchwarz weißrote
Fahne auf Halbſtock geſetzt hatte Der Betriebsrat machte
die Wiederaufnahme der Arbeit von dem Herunterholen der
Fahne abhängig was natürlich unterblieb

Vom Welthund der Auslandsdeutſchen Jn Bremen
hielt der Geſchäftsführer des Landesverbandes Nordweſt
deutſchland des Bundes der Auslandsdeutſchen Hamurg
Heinrich Siemer einen Vortrag über den g planten

eltbund der Auslandsdeutſchen Dieſer Weltbund iſt ge
dacht als eine Organiſation um die Beſtrebungen der
Entente die Einheit der Deutſchen in aller Welt zu zer
ſtören zunichte zu machen Zu dieſem Zweck ſoll in Ham
burg eine Geſellſchaft zur Förderung des Weltbundes der
Auslandsdeutſchen gegründet werden Eine ſeiner erſten
Aufgaben müſſe er darin ſehen auf eine Reviſion des Ver
ſailler Vertrages hinzuarbeiten Die Aufgaben des Welt
bundes werden auf drei Gebieten liegen dem politiſchen
dem wirtſchaftspolitiſchen und dem kulturpolitiſchen Für
die politiſche Arbeit kommen natürlich nur die im Ausland
lebenden Deutſchen in Frage Für ſie müſſe eine Vertretung
im Reichstag und vor allem im Reichswirtſchaftsrat erſtrebt
werden Außerdem müßten die Auslandsdeutſchen Einfluß
auf das Auswärtige Amt bekommen beſonders ſoweit es
ich um Perſonenfräagen handelt Wirtſchaftspolitiſch müſſe
n erſter Linie die Reviſion der wirtſchaftlichen Beſtim

mungen des Verſailler Vertrages erſtrebt werden Außer
dem werde an eine Zentrale des deutſchen Nachrichtendienſtes
gedacht Kulturpolitiſch liege den Auslandsdeutſchen die

r Ding zwiſchen den deutſchen und den ausländiſchen
Kulturen ob

erſetzungserſcheinungen bei den Kommuniſten Nacheiner er en aus Oldesloe beſchloß der
den Verein aufzulöfen

nd zur ſozialdemokratiſchen Partei Nachdem Vorwärts erklärte der kommuniſtiſche Reichstags
abgeordnete Teu ber t aus Bochum ſeinen Austritt aus der
kommuniſtiſchen Frakttkon Er legt ſein Mandat jedoch nicht
nieder und gehört vorläufig keiner Partei an Wie der
Vorwärts milteilt iſt nun auch der kommuniſtiſche Reichs

tagsabg ordnete Reich der Mitglied der Hamburger
Bürgerſchaft iſt aus der V K P D ausgeſchloſſen worden
Es wird ihm zum Vorwurf gemacht daß er den Hamburger
a nicht pitgemacht hat und daß er trotzdem die kommu
niſtiſche Zentrale ihm ſein Mandat zur Hamburger Bürger
ſchaft entzogen hat Mitglied der Bürgerſchaft geblieben iſt

Wie der Vorwärts dazu bemerkt werden die Ausge
ſchloſſenen der V K P D bald eine neue Partei bilden
können die ſtärker ſei als die Gruppe derer von der ſie aus

geſchloſſen wurden

NuslanösRunöſchau
Der Fernſprecher in der belgiſchen Kammer Bei dei

Vexhandlungen über die Feſtſetzung neuer Fernſprech

teuerung r geworden waren iſt in der belgiſchen
Kammet der Grundſatz aufgeſtellt worden daß Fehlbeträg
im Fernſprechbetriebe nicht durch allgemeine Steuern gedeckt
werden dürfen weil im Gegenſatz zu Poſt und Erſen
bahn der Fernſprecher nur von einem verhältnismäßie
kleinen Teil der Bevölkerung benutzt wird Dieſer gebraucht

ihn entweder zu ſeiner Bequemlichkeit oder zur Erledigung
von Geſchäften ſo daß es gerechtfertigt erſcheine daß di
Teilnehmerkreiſe ſelsſt für die Betriebskoſten aufkommen
Die Kammer hat ſich der Richtigkeit dieſer BeweisführungArt der n ren hat entſcheidend ſei daß er ſelbſt

aber die Fragen zu klären habe Heute ſoll eine Beſprechung nicht verſchloſſen denn ſelbſt in dem dichtbevölkerten Belien
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gentorheit neuen Lernens neuen Anfängertums verheß
Heſſe der eininente Dichter der Jugend nicht Jugendſchrift
ſteller der große Meiſter ſeiner vielerprobten Kunſt er wollte
wieder untertauchen in die köſtliche Freude neuen Erſtaunens
er wollte wieder mit Schülerehrfurcht von den Schauern taſten
der Erkenntnis geſchüttelt werden die dem ſicheren Meiſter doch
eigentlich nicht mehr gegönnt ſind

Und ſo hat er es nun unternommen ſeinem jüngſten Buche
Wanderungen einer ſtillen Neihe verträumter und doch

wunderbar wahrer Naturbetrachtungen und tiefſinniger
Geſänge eine leuchtende Kette ſelbſtgeſchaffener Bilder beizu
geben Wir ſchauen und ſtaunen es ſind kleine Offenbarungen
von ſeltſamen Reiz höchſte Einfale ſucht mit primitivſten Mit
teln an den Kern der Dinge zu geraten Verzicht auf jegliche
erlernbare traditionelle Kunſtfertigkeit führte zur Andacht vor
dem RNeuerſchauten aus chadotiſchem Wühlen klärt ſich neu
der Regenbogen neu und ſinnvoll wird die Welt verteilt
und im Herzen wird es froh und helle wie er ſelbſt in den
Gedichten Magie der Farhen und Malerfreude bekennt
Es liegt bei allem Anfängertum etwas unſäglich Ausgereiftes
in dieſen kleinen Aquarellen wir fühlen es werden uns hier
in ſcheinbar flüchtiger Schale ſchwere ſüße Früchte einer über
legenen befreiten Seele geboten die ſich ſelbſtherrlich ihre Welt
umſchafft und die das in den köſtlich launigen Worten bekennt

Aecker tragen Korn und koſten Geld
Wieſen ſind von Stacheldraht umlauert
Notdurft ſind und Habfſucht aufgeſtellt
Alles ſcheint verdorben und vermauert

Aber hier in meinen Augen wohnt
Eine andere Ordnung aller Dinge
Violett zerfließt und Purpur thront

Deren unſchuldvolles Lied ich ſinge

Heſſes Fall erregt deshalb ſo ſtarkes Jntereſſe weil er den
faſt aller literariſchen Uederlie erung entgegenge ehten et

ken wir an Apalöert Seiſter Joſef Viktor

rung unerfüllter Jugendjahre qus der Malkunſt in das Wort
flüchteten um hier endlich auf jener Skärke des Pekenntniſfes

mee Keller die nach qualvoller Erfah

u er e cVerlag von S Fiſcher in Berlin

zu beruhen die ihnen als Miſſionserfüllung galt Es gehört
zu den feinſten geiſtigen Genüſſen die Zuſfammenhänge und
Wechſelwirkungen zwiſchen dem Einſt und Jetzt bei ſolchen
Malerpoeten zu verfolgen Aber noch aus einem andern
Grunde wächſt Heſſes Fall zu ſtarker künſtleriſcher Bedeutfam
keit empor indem er in einer neuen Kunſt Wurzeln zu ſchlagen

ſucht nimmt er nicht nur ſein Wiſſen um die Geheimnifſe det
Wortes ins Leuchten ſeiner Farben hinüber überträgt dies
ſes auch ſofort wieder in das Wort zurück Und darin ſcheint
mir vor allem der große Gewinn für den Dichter zu liegen
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Wir beſitzen von Heſſe ein anderes neues Buch Klingſorä
letzter Sommer worin dieſe Uebertragung der treibenden
Kräfte aus der Malkunſt in das Wort neu und bedeutſam in
Erſcheinung tritt Es geht hier nicht nur um die Seelen
abenteuer um die letzten grandioſen Kämpfe des ſterbenden
Malers Klingſor auch die Darſtellung bekennt ſich faſt möchte

man ſagen techniſch zur Malerei Wir erfahren auch im
Worte von neuen Werten die bisher nur dem Maler vertraut
waren Klingſor ſitzt an einem Juliabend am Rande einer Vor
ſtadt des Südens im Staube und malt die farbigen Zelte und
Wagen eines Karuſſells Tief biß er ſich feſt im verſchloſſenen
Lilg einer Zeltborte im freudigen Grün und Rot der ſchwer
fälligen Wohnwagen in den blauweiß geſtriche ren Gerüſt

Kobald zog die verfließenden Striche Krapplack durch den gelb
und grünen Himmel Da fällt ihm ein daß er bald werde
ſterben müſſen Ein verfluchtes Blatt der Großſtadt wird
ſein Bild bringen und darunter wird ſtehen Vortrefflich
Maler Expreſſioniſt großer Koloriſt ſtarb am 16 dies M
nats Und nun fährt Heſſe fort und man beachte wohl dieſe
ganz wunderbare Leucht und Sinnkraft des Wortes Voll
Haß riß er eine Furche Pari,erblau unter den grünen Zigeu
nerwagen Poll Erbitterung ſchlug er die Kante Chromgelb
auf die Prellſteine Voll tiefer Verzweiflung ſetzte er Zinn
ober in einen ausgeſparten Freck vertilgte das fordernde Weiß
kämpfte blutend um Fortdauer ſchrie hellgrün und neapelgelb

fade Staubgrün r zündere er innigere Lichter im Abend
himmel an Die kletne Palette voll reiner unverwiſchter Far

Verlag von S Fiſcher in Berlin

gebühren die infolge der durch den Krieg entſtandenen Ver

ſtangen Grimmig wühlte er im Kadmium wild im ſitßkühlen

unerbittlichen Gott Stöhnend warf er mehr Blau in das

be n von hellſter Heurchtkraft ſie war ſein Troft fein Turm ſein
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